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Nahezu alle Studierenden beschäftigen sich mit Fragen 
der Berufsplanung. Rund ein Viertel hat diese bereits 
abgeschlossen.

Berufseinstiegs- und Karriereplanungen 

Berufliche Orientierung findet bereits in frühen Phasen 
des Studiums statt

Die Berufsorientierung beginnt frühzeitig: Selbst unter 
jenen Studierenden, die noch drei oder mehr Jahre bis 
zu ihrem Abschluss haben, hat schon jeder Fünfte seine 
Berufsplanung abgeschlossen. Weitere 56% orientieren 
sich bereits.

Ja, ich habe meine Berufsplanung abgeschlossen und
meine Berufswahl mit großer Sicherheit getroffen

Abb. 14:  Haben Sie Ihre beruflichen Planungen bereits 
abgeschlossen?

Nein, ich habe meine Berufsplanung noch nicht abgeschlossen, 
befinde mich aber derzeit in der Orientierungsphase 

Fragen der Berufswahl und Berufsorientierung sind für
mich derzeit nicht relevant

N=2845

23%11%

65%
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Ja, ich habe meine Berufsplanung abgeschlossen und meine 
Berufswahl mit großer Sicherheit getroffen

21%23%

56%

Abb. 15:  Haben Sie Ihre berufliche Planung bereits 
abgeschlossen?
(Abschlussjahr 2012 oder später)

Nein, ich habe meine Berufsplanung noch nicht abgeschlossen, 
befinde mich aber derzeit in der Orientierungsphase

Fragen der Berufswahl und Berufsorientierung sind für mich derzeit 
nicht relevant

N=451
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Abb.: 16: Bitte bewerten Sie die Relevanz der folgenden Ziele für Ihre Karriereplanung (Auswahl)
(Nennungen "sehr hoch" und "hoch" aggregiert)

0% 10% 20% 30% 40% 50% 70% 80% 90% 100%60%

Rascher beruflicher Aufstieg, Tätigkeit
 in leitender Funktion (N=2777)

Krativität & Innovativität in
der täglichen Arbeit (N=2784)

Balance zwischen Berufs- und Privatleben
(Work-Life-Balance) (N=2784)

Intellektuelle Herausforderung (N=2787) 88%

85%

80%

36%

Berufsziele und -planungen: persönliche Interessen und intellektuelle Her-
ausforderung wichtiger als Karriere und Einkommenschancen 

Klare Prioritäten setzen die Studierenden in puncto Karriereziele: Einen 
raschen beruflichen Aufstieg stuft gerade mal gut ein Drittel der Befragten 
als besonders relevantes Karriereziel für sich ein. Weitaus wichtiger für das 
spätere Berufsleben sind den Studierenden intellektuelle Herausforderungen, 
eine ausgewogene Balance zwischen Arbeits- und Privatleben sowie Kreati-
vität bei der täglichen Arbeit.
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Die Master Studie 2009 liefert über die hier dargestellte Zusammenfas-
sung hinaus zahlreiche weitere wichtige Ergebnisse (u.a. ausgewertet nach 
Hochschultyp, Studienrichtung, angestrebtem Abschluss) für die strategischen 
Planungen an Hochschulen und Unternehmen, zu folgenden Inhalten:

Bisheriger Bildungsweg der Studierenden – Motivation für Hochschul- ��
und Studiengangswechsel

Bildungs- und Karriereplanungen in Zeiten der Wirtschaftskrise��

Anteil der Studierenden, die eine weitere akademische Qualifikation an-��
streben  

Motive für weiterführendes Master-Studium��

Gewünschte Modi für weiterführendes Studium ��

Entscheidungsfaktoren für Hochschulwahl ��

Zahlungsbereitschaft für weiterbildende Studiengänge��

Bewertung von Zulassungskriterien für weiterbildende Studiengänge��

Informationsquellen und -bedarfe für weiterführende Studienangebote��

Ausmaß der Berufsvorbereitung und praxisbezogene Maßnahmen im ��
Studium 

Fähigkeiten und Kompetenzen für „Employability“, die im Studium stär-��
ker gefördert werden sollten

Gewünschte Formen des Berufseinstiegs ��

Einschätzung der Berufseinstiegschancen ��

Maßnahmen für einen erfolgreichen Berufseinstieg��

Weitere Informationen zur Studie und den Bezugsmöglichkeiten finden Sie 
unter www.master-studie.de

Ausblick 


